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Die Grundidee ist dass, historische Gebäude, in denen Sozial- und Gemeinschaftsein-
richtungen untergebracht (Schule, Kindergarten, Gemeindesaal, Bildungszentrum, 
Werkstätten....) sind, renoviert bzw. saniert werden. Während dieser Baumaßnahmen 
erhalten bisher arbeitslose Menschen aus dem Dorf (84 % Roma, 13 % Rumänen, 3 % 
Siebenbürger Sachsen) eine Grundausbildung/Berufsvorbereitung. Dies befähigt die 
Menschen dann eine dauerhafte Arbeitsstelle zu erhalten. 
 
 

Historische Gebäude retten:   
In sehr vielen Landgemeinden in Siebenbürgen sind d ie Schulen, Kindergär-
ten, Gemeindezentren und Sanitätsstationen in histo rischen Gebäuden un-
tergebracht. In ebenso vielen Gemeinden sind aber a uch die  siebenbürgi-
schen Kirchenburgen derzeit dem Verfall preisgegebe n. Mit einem breiten-
wirksamen Programm, das gezielt auf die bauliche Si cherung dieser histori-
schen Gebäude ausgerichtet ist, soll dieser Verfall  gestoppt werden, 
zugleich Ausbildungsmöglichkeiten für die benachtei ligten Personengrup-
pen im ländlichen Bereich geschaffen werden und Gem einschaftseinrich-
tungen lebenswert gestaltet werden.  
 
Ausbildung fördern:   
In fast allen dieser Gemeinden herrscht vor allem u nter den Jugendlichen 
große Arbeitslosigkeit, welche durch die mangelnde Bildung hervorgerufen 
ist. Ziel ist es nun, einen Teil dieser Personen ei ne niederschwellige Ausbil-
dung zu ermöglichen. Als Gebäudesanierer, könnten s ie in den verschie-
densten fachlichen Bereichen (Maurer, Spengler, Zim mermann, Dachdecker, 
Elektriker u.v.m.) so viel lernen, dass eine später e dauerhafte Anstellung 
möglich ist. Senior Experten aus Österreich und Deu tschland sind bereit 
diese Ausbildung durchzuführen. Die baufachliche Au fsicht und Betreuung 
wird durch Steffen Mildner organisiert. Die praktis che Schulung soll an his-
torischen Gebäuden durchgeführt werden. 
 
Sozial agieren:   
Sozialeinrichtungen und historische Gebäude außerha lb der Städte in Sie-
benbürgen werden derzeit sträflich vernachlässigt. Der Staat und die Ge-
meinden haben kein Geld und Eigeninitiative kann ma n von diesen finanziell 
sehr eingeschränkten und  benachteiligten Menschen auf den Dörfern kaum 
erwarten. Ziel ist es daher, diesen Menschen eine C hance auf Ausbildung zu 
geben und zugleich ihre Gemeinschaftseinrichtungen baulich abzusichern. 
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Präambel 
 
Armutsbekämpfung und die damit notwendige Sozialarbeit kann nachhaltig nur dann gelöst 
werden, wenn bei Bildung und Weiterentwicklung der betroffenen Menschen angesetzt wird. 
Deshalb ist die Schulbildung, die Schaffung von Arbeit und die damit verbundene Schulung 
und Ausbildung die Grundlage jeden Bemühens.   
Nur wenn die Menschen eine gute Bildung und Berufsausbildung erhalten, werden sie Arbeit 
finden. Damit verbunden ist die Chance auf einen Verdienst und entsprechende verbesserte 
Lebensmöglichkeiten. Mit Arbeit steigt aber auch das Selbstwertgefühl und das Bemühen die 
Zukunft in die eigenen Hände zu nehmen.  
Wenn die arme Bevölkerung (vor allem Roma) in Rumänien nun die Chance auf Bildung, 
Ausbildung und Arbeit erhält, werden sie die sozialen und kulturellen Probleme in der Folge 
eigenverantwortlich selber lösen können. Die  Armut ist dann vermindert, die gesundheitliche 
Versorgung gewährleistet und auch für Pensionszeiten vorgesorgt.. Die bisher staatliche Ver-
sorgung mit Sozialhilfe, kostenlose Gesundheitsbetreuung und lebenslange Versorgung wird 
in diesem Ausmaß nicht mehr notwendig sein.  
Aber auch der Staat profitiert von besser ausgebildeten, eigenständigen Menschen nicht nur 
weil sie selber für sich sorgen können, sondern auch weil Steuern bezahlt werden statt Sozial-
hilfe zu erhalten. Eine Weiterentwicklung des Staates kann nur mit gut ausgebildeten, arbeits-
fähigen Menschen geschehen, die in Folge dazu beitragen, daß wirklich schwache und behin-
derte Menschen von ihnen solidarisch mitversorgt werden können 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund dieser Überlegungen liegt der Schwerpunkt des Projektes bei der Schulbildung, 
Berufsvorbereitung, Ausbildung und Arbeitbeschaffung bzw. Arbeitsvermittlung und Beglei-
tung in die Selbständigkeit. 
 

 
2007_06_28 (229) Probstdorf, Schmiede 
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Der unbestritten sensationelle Nebeneffekt ist, daß im Zuge dieser Ausbildung vorerst die 
Sozial- und Gemeinschaftseinrichtungen (Schule, Kindergarten, Gemeindesaal, Feuerwehr-
haus, Sanitätsstation…) saniert und restauriert werden konnten und in der Folge nun auch die 
privaten Häuser im Dorf in die Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten eingebunden wurden. 
 
Mit diesen Aktionen hat das gesamte Dorf ein neues, besseres Aussehen erhalten. Dies wirkt 
sich auch auf die Psyche der Menschen aus. Inzwischen sind die Menschern stolz in Stejari� u 
zu wohnen und bedauern es nicht mehr in dem abgelegenen Dorf zu leben. 
 
Aber auch die neu errichteten Werkstätten geben vielen jungen und älteren Menschen Hoff-
nung auch in Zukunft in ihrem Heimatort Arbeit zu finden. Vor allem für die Frauen ist dies 
ein wunderbarer Aspekt, da sich nun Beruf und Familie gut vereinbaren lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zuletzt können die erlernten Tätigkeiten (Maurer, Zimmermann, Elektriker, Installateur, 
Dachdecker, Hafner, Blumenbinderinnen, Näherinnen, Schlosser/Schmied, Fassadenrestaurie-
rer, Gärtner) auch  für den privaten Bereich genutzt werden und dadurch wird die häusliche 
Situation positiv verbessert.  
 
Die Schulförderung haben seit dem Beginn der Betreuung hunderte Kinder durchlaufen. Die 
Berufsausbildung in der Landwirtschaft brachte den teilnehmenden Frauen eine Teilzeitbe-
schäftigung. An der Schulung zur Berufsvorbereitung nahmen über 60 Männer teil und bei 
den Frauen konnten wir 20 Personen ausbilden. 34 davon haben inzwischen einen dauerhaften 
Arbeitsplatz gefunden bzw. finden sich auf dem Weg zur Selbständigkeit. 

 
2007_10_17 (52b) Probstdorf, Schmiede, Lehrgang 
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Schule 
 

Die Grundvoraussetzung um aus der Armutsfalle heraus zu kommen und in die moderne Leis-
tungsgesellschaft integriert zu werden, ist ein ordentlicher Schulabschluß. 
 
Seit 1992 sind wir versucht, den bis dahin eher schwachen und unregelmäßigen Schulbesuch 
zu verbessern und erstrebenswert zu machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2004_04_06 (002) Schule Probstdorf 

 
2004_04_06 (065) Schule Probstdorf 
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2005_03_23 4973 Schule Probstdorf 

 
2005_03_23 5010 Schule Probstdorf 
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Sommerschule 2008 
 

Obwohl die Teilnahme an diesem 
Projekt freiwillig war, haben sich 
bis auf zwei alle Kinder gemeldet 
und sind auch gekommen. Zwei 
engagierte Jungpädagogen aus 
Deutschland haben sich in den Fe-
rien intensiv mit den Kindern be-
schäftigt. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

2008_08_25 (37) Sommerschule, Marie 

2008_08_25 (42) Sommerschule, Martin 

 
2008_08_25 (08) Sommerschule Probstdorf 

 
2008_08_25 (02) Sommerschule Probstdorf 

 
2008_08_25 (10) Sommerschule Probstdorf 
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2008_08_25 (16) Sommerschule Probstdorf 

 
2008_08_25 (28) Sommerschule Probstdorf 
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Spielerisch wurde gelernt – auch Tischsitten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2008_08_26 (65) Sommerschule Probstdorf 

 
2008_08_26 (64a) Sommerschule Probstdorf 

 
2008_08_26 (63) Sommerschule Probstdorf 

 
2008_08_26 (62a) Sommerschule Probstdorf 
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2008_08_29 (01) Sommerschule Probstdorf 

 
2008_08_29 (11) Sommerschule Probstdorf 
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Nachmittagsbetreuung in der Schule 
 
 
Obwohl inzwischen der Wert der Schulbildung in Ste-
jari� u erkannt wurde ist eine Förderung innerhalb der 
Familie in den seltensten Fällen möglich, da die Eltern 
selber oftmals keine oder eine mangelhafte Schulbil-
dung erhielten. Deshalb ist eine externe Förderung ganz 
wichtig.  
 
Für diese freiwillige Nachmittagsschule haben sich alle 
in Frage kommenden Kinder angemeldet. Gemeinsam 
mit dem Bezirksschulinspektorat Sibiu/Hermannstadt 
wurde die Nachmittagsbetreuung geplant und vorberei-
tet.  
 
Seit Oktober 2008 wird nun nach Unterrichtsschluß ein 
Mittagsimbiß angeboten und anschließend im Rahmen 
eines Förderunterrichtes gemeinsam die Aufgaben erle-
digt, gespielt und spielerisch Lehrinhalte vermittelt.  
 
Der Mittagsimbiß ist eine wertvolle Motivation die Nachmittagsschule zu besuchen, wir den 
Kindern doch in vielen Familien keine geordnete Mahlzeit angeboten.  
Die bisherigen Erfahrungen zeigen, daß das gemeinsame, geschmackvolle Essen mit geordne-
tem Ablauf und Tischkultur von den Kindern begeistert aufgenommen wird. 
 
Das zu Verfügung gestellte didaktische Material, die Arbeitsbehelfe (Stifte, Malkasten, Sche-
ren, Bastelmaterial, Landkarten, Schautafeln usw.) helfen den Lehrern die Nachmittagsschule 
abwechslungsreich und spannend zu gestalten. 
Förderunterricht, Betreuung bei den Aufgaben u.ä. können in einer gelösten Atmosphäre statt-
finden und unterstützen die Kinder bei ihrem Lernwillen.  
 
Die ersten (pädagogisch wertvollen) gemeinsamen Ausflüge z.B. in die Kreishauptstadt, in 
die Berge, zu einem See u.ä. sind in Vorbereitung und werden den Kindern, welche zum Teil 
noch nie aus dem Harbachtal heraus gekommen sind, neue Perspektiven über ihr Land eröff-
nen. 
 
Die Projektleiterin ist Adela Gierling aus Stejari� u, die in der höheren Schule in Jacobe-
ni/Jakobsdorf Mathematik unterrichtet. Sie organisiert, kontrolliert und begleitet das Projekt.  
 
Fünf Pädagogen und eine Helferin betreuen abwechselnd die Kinder und helfen, daß die 
Nachmittagsbetreuung positiv abläuft. 
 
Eine deutsch Lehrerin aus Stejari� u/Probstdorf, die in Agnita/Agnetheln an der deutschen 
Schule unterrichtet hat sich auf Wunsch der Kinder und Eltern bereit erklärt am Nachmittag 
auch ein wenig deutsch zu unterrichten. So wird auch der Kontakt mit den vielen Besuchern 
aus Österreich und Deutschland erleichtert. 
 
Wir sind sicher, daß sich diese Schulförderung positiv auf den Lernerfolg  und somit auf den 
zukünftigen Lebensweg auswirkt. 
 
 

 
2008_10_08 (2) Adela Gierling 
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2008_10_17 (30) Probstdorf, Nachmittagsbetreuung 
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2008_10_17 (9) Probstdorf, Nachmittagsbetreuung 

 
2008_10_17 (22) Probstdorf, Nachmittagsbetreuung 
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Ausbildung - Berufvorbereitung 
Die Sanierungs- und Errichtungsarbeiten an den historischen Gebäuden, wie Kirchenburg, 
Schule, Werkstätte, Bildungs- und Begegnungszentrum (ehem. Pfarrhaus), Lehrschmie-
de/Lehrschlosserei, Scheune, Gewächshaus und an vielen Fassaden im Dorf wurden unter 
Aufsicht und Anleitung von Seniorexperten aus Deutschland und Österreich fast ausschließ-
lich mit Arbeitslosen aus dem Dorf durchgeführt. Dabei kam auch eine theoretische Wissens-
vermittlung nicht zu kurz.  
 

Es wurden darüber hinaus berufsvorbereitende Kurse in der Lehrschmiede/Lehrschlosserei, 
bei den Zimmerleuten und im Jahr 2008 als Schwerpunktsprogramm für die Frauenintegration 
für Blumenbinderinnen und Näherinnen abgehalten. Im landwirtschaftlichen und gärtneri-
schen Bereich wird der Schwerpunkt „Frauenausbildung“ schon seit Jahren durchgeführt. 
 
 

Dachdecker 
 

Dachdeckermeister Helmut Meierhofer aus Österreich stand 
als Seniorexperte bereit und schulte in relativ kurzer Zeit seine 
4 Mitarbeiter so gut ein, daß sie bereits allein Übersteigungen 
bei Kaltdächern, wie sie unsere historischen Gebäude haben, 
durchführen können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2008_06_29 (17) Walter Meierhofer 

 
2008_06_27 (002) Probstdorf, Schulglockenturm 
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2008_07_02 (08) Probstdorf, Schulglockenturm 

 
2008_07_07 (003) Probstdorf, Schulglockenturm 
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Fassadenmaurer 
 

Unter Anleitung und Aufsicht von eigens für dieses Projekt abgestell-
ten Mitarbeitern der Fa. Baumit wurden die Fassaden an den histori-
schen Gebäuden von den anzulernenden arbeitslosen Dorfbewohnern 
fachgerecht restauriert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

2007_08_19 G (02) 

 

  
2007_07_23 (31) Probstdorf Werkstätten 2007_10_13 (21) Probstdorf Werkstätten 
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Geendet hat die mehrwöchige Ausbildung mit einem Zertifikat, das die erfolgreiche Teilnah-
me, Pünktlichkeit und ordentliche Arbeit bestätigt. 
 

  
2007_08_15 (21) Probstdorf, Schule 2007_08_15 (26) Probstdorf, Schule 

 
2007_11_15 (07) Probstdorf, Pfarrhaus 
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Zimmermann 
 
 

Zimmermann Udo Müller aus Deutschland hat die Zim-
merleute im Dorf über zwei Sommer lang im Zuge von 
Sanierungsarbeiten und vor allem bei Neuerrichtungen 
ausgebildet.  
 
Vom einfachen Plumpsklo über Trockenbauweise beim 
Dachbodenausbau bis zur großen Scheune spannt sich der 
Bogen der Fertigkeiten. Heute sind die angelernten Zim-
merleute durchaus in der Lage auch schwierigere Routine-
arbeiten schon selbständig zu übernehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2007_12_24 (71a) Udo Müller 

 
2007_08_10 (07) Probstdorf, Schule, Plumpsklo 

 
2008_07_11 (075) Probstdorf Scheune 

 
2008_03_21 (06) Zimmerleute in der Werkstatt 
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2007_12_21 (15) Probstdorf, Pfarrhaus 

 
2008_08_02 (34) Probstdorf Scheune 
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Elektriker 
 

Die Seniorexperten aus Deutschland 
Artur Gratilov und Peter Weber 
vermittelten in Theorie und Praxis 
das Wissen und die Fertigkeit, um 
mit der nötigen Vorsicht und Um-
sicht Kleinigkeiten im Haus selbst 
ausführen zu können. 
 

Sämtliche Elektroinstallationen bei 
den Sanierungen und Neubauten 
wurden unter ihrer Anleitung und 
Aufsicht von Leuten aus dem Dorf 
ausgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2007_07_13 (122) Artur Gratilov 

 
2007_11_17 (03) Peter Weber 

  
2007_07_13 (097) Probstdorf Werkstätten 2007_07_12 (005) Probstdorf Pfarrhaus 

 
2007_11_15 (27) Probstdorf, Schmiede 
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2007_11_17 (03) Peter Weber in Probstdorf 
 

 
2007_07_31 (07) Probstdorf, Schule 

 
2007_07_16 (30) Probstdorf Pfarrhaus 
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Installateur 
 
 
 

Seniorexperte Gerd Emde aus Deutschland hat in zwei 
Sommern mit anzulernenden Arbeitslosen aus dem Dorf die 
gesamte Wasserinstallation des Bildungs- und Begegnungs-
zentrums nach dem Stand der Technik neu errichtet. 
 
Der von ihm dabei speziell ausgebildete Beni B� dure ist 
nun aufgrund seiner erworbenen Fertigkeiten und des not-
wendigen Grundwissens in der Lage, einfache Wasserinstal-
lationen im Dorf vorzunehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
In einem Dorf ohne öffentli-
cher Wasserversorgung und 
einer geringen Ergiebigkeit 
des Grundwasserstromes ist 
es notwendig bei steigendem 
Wasserverbrauch aufgrund 
des sich rasant entwickeln-
den Fortschrittes, das Dach-
wasser in Zisternen zu sam-
meln und einen eigenen 
Wasserkreislauf für das 
Brauchwasser (Garten, WC 
usw.) zu installieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2007_11_15 (25) Probstdorf, Schmiede 
 

 
2007_07_27 (103) Gerd Emde 

 
2007_08_14 (20) Probstdorf, Pfarrhaus 
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2007_08_13 (14) Probstdorf, Pfarrhaus 

 
2007_11_05 (20) Probstdorf, Pfarrhaus 

 
2007_11_27 G (19) 



 24

Maurer 
 

Unter der Anleitung und 
Aufsicht der Seniorexperten 
aus Deutschland Hans 
Wimmeroth und Peter Ha-
man führten Anzulernende 
aus dem Dorf sämtliche 
Bauarbeiten im Rahmen des 
Projektes aus. 
 

Der Bogen der Ausbildung 
spannt sich von Schalungs-
arbeiten über Betonieren und 
Mauern mit Ziegel- und 
Gasbetonsteinen bis zu Ver-
putzarbeiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2007_07_12 (094a) Hans Wimmeroth  
 

2008_07_13 (003) Peter Haman 

 
2008_07_19 (01) Probstdorf, Glashaus 

 
2006_08_17 (032) Pr Schmiede 
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2007_06_28 (143) Probstdorf, Schmiede 2007_07_23 (55) Probstdorf, Schmiede 

 
2007_10_17 (24) Probstdorf, Pfarrhaus 
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Hafner 
 
 
 

Der Seniorexperte Franz Greisberger aus Österreich stellte 
die Heizsituation im Bildungs- und Begegnungszentrum un-
ter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse auf moderne 
Lösungen um. 
 
Die dabei anfallenden Arbeiten wurden mit Leuten aus dem 
Ort umgesetzt, wobei der sorgsame Umgang mit der Hafner-
ware und Sinn und Zweck der gesetzten Maßnahmen an-
schaulich vermittelt wurden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2008_06_27 (069) Franz Greisberger 

2008_07_11 (078) 
 

2008_10_10 (02) 

 

 

2008_07_15 (003) 
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2008_10_10 (03) 

 
2008_10_14 (05) Pfarrhaus, Kamin 
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Näherin 
 
 

Die Seniorexpertinnen aus Deutschland Anne Stüber und 
Bärbel Weiß haben in mehrwöchigen Kursen Frauen des 
Dorfes in den Geheimnissen der Nähkunst unterwiesen. 
 
Besonderes Augenmerk wurde auf den ordentlichen Zu-
schnitt, die saubere Maschinennaht und die Genauigkeit der 
Verarbeitung gelegt. 
 
Alle Kursteilnehmerinnen haben bereits ein Stellenangebot 
einer Textilfirma in der nahen Stadt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2008_07_13 (004) Bärbel Weiß 

 
2008_07_01 (22) Werkstätten Nähstube 

 
2008_07_01 (15) Werkstätten Nähstube 

 
2008_07_11 (016) Werkstätten Nähstu-
be 
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2008_07_21 (72) Werkstätten Nähstube 

 
2008_07_21 (89) Werkstätten Nähstube 

 
2008_08_22 (03) Nähstube, Schafwolldecken 
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Gärtner 
 
 
 

Seniorexperte Wolfgang Hosiner aus Österreich vermittelte in 
Theorie und Praxis nicht nur gärtnerisches Fachwissen, sondern 
vor allem auch einen sorgsamen Umgang mit der Natur und den 
Schönheiten der Landschaft. 
 
Der Gartenbereich rund ums Bildungs- und Begegnungszentrum 
wurde neu gestaltet, wobei unterschiedliche Gestaltungselemente, 
dem örtlichen Naturraum und den Anforderungen des Hauses ent-
sprechend Verwendung fanden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2007_07_29 (15) Wolfgang Hosiner 

 
2008_06_30 (14) Probstdorf,  Pfarrhaus, Garten 
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2008_07_24 (17) Probstdorf,  Pfarrhaus, Garten 

 
2008_08_15 (10) Probstdorf,  Pfarrhaus, Garten 

 
2008_08_26 (60) Probstdorf,  Pfarrhaus, Garten 

 
2008_08_15 (05) Probstdorf,  Pfarrhaus, Garten 

 
2008_08_23 (03) Probstdorf,  Pfarrhaus, Garten 
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Blumenbinderin 
 
 
 

Seniorexpertin Bärbel Weiß aus Deutschland hielt zwei 
mehrwöchige Kurse für die Blumenbinderinnen, wobei es ihr 
gelang, die Kreativität der Kursteilnehmerinnen erstaunlich 
zu steigern. 
 
Gelehrt wurde das Anfertigen von Trockengestecken aus den 
Produkten, die die örtliche Landschaft bereit hält; so wurde 
auch das Auge für Gewächse, die sich trocknen lassen und 
gut zu verarbeiten sind geschult. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2008_07_05 Franz (01) Bärbel Weiß 

 
2008_07_21 (53) Werkstätten Blumenbinderei 

  
2008_07_11 (096) Werkstätten Blumenbinderei 

 
2008_07_11 (060) Blumenbinderei 2008_07_13 (034) Blumenbinderei 
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2008_07_15 (053) Werkstätten Blumenbinderei 

 
2008_07_28 (14) Werkstätten Blumenbinderei 
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Schmied/Schlosser 
 
 
 

Seniorexperte Georg Hude aus Österreich hat das Projekt 
„Schmiede/Schlosserei“ seit Anbeginn begleitet und koordi-
niert. 
 
Schon bei der Errichtung und vor allem im heurigen Sommer 
wurden laufend Leute in der Handhabung und über die Si-
cherheitsbestimmungen der unterschiedlichen Gerätschaften 
geschult. 
 
Ein Lehrgang sollte nun einer breiteren Schicht einfache Fer-
tigkeiten vermitteln und das Interesse an den Beruf wecken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2008_03_18 (106) Georg Hude 

 
2007_10_18 (12) Probstdorf, Schmiede, Lehrgang 

 
2008_07_28 (04) Probstdorf, Schmiede, Lehrgang 

 
2007_10_22 (13) Probstdorf, Schmiede, Lehrgang 
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2007_10_19 (32) Probstdorf, Schmiede, Lehrgang 

 
2007_08_01 (24) Probstdorf, Schmiede 2007_10_26 (01) Probstdorf, Schmiede 
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Fensterrestaurator 
 
 
 

Seniorexperte Johann Hofer aus Österreich hat das Fach-
wissen und die Fertigkeit die über 100 Jahre alten Kasten-
holzfenster wieder funktionsfähig und auch dicht zu ma-
chen.  
 
Es ist ihm gelungen, einige junge Leute so weit auszubil-
den, daß sie in der Lage sind, diese Dienste jetzt im Dorf 
anzubieten und reges Interesse an einer Beschäftigung in 
dieser Richtung haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2008_07_24 (07) Probstdorf, Schmiede 

 
2008_07_21 (23) Johann Hofer 

 
2008_07_15 (080) Probstdorf, Pfarrhaus 

 
2008_07_15 (082) Probstdorf, Pfarrhaus 

 
2008_07_15 (035) Probstdorf, Pfarrhaus 
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2008_07_15 (088) Probstdorf, Pfarrhaus 

 
2007_07_17 (04) Probstdorf, Schmiede 


